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3lluftrirte fdjt»et5ertfd;e £janbt»erfer»<?)«üurtg.110

Set tteitfieficitubcte Sapeîterer»Vetban& ber Stabt St.
(0alten t>at folgenben %»t§ erlaffen:

Urn bet überbanbneßmenben gabrilation Bon /ßolfter» unb
Seloraiionbarbeiten bunß ungeübte £änbe, b. ß. burb nic^t gefbulte
Sßolfterer unb Seforateurb (baßer ber ÜRinberwertß beb bejügliben
Objeïteê) unb, um bem juneßmenben Vejug unferer Artifel Bom
Aublanb einigermaßen entgegen ju treten, haben bie unterjeibneten
Sapiffierb, woßlwiffenb, baß bem oerebrtidjen /ßubtifum mit mittel»
mäßigen Arbeitblieferungen nicßt gebient ift, fib entfbloffeit, einen

Verbanb ju bitben.

Siejer Verbanb bejwedt, bab Sutrauen ber Abnehmer nob meßr

ju gewinnen burd) Verbinblibmabung eineb jeben ©injelnen ber

Unterjeibneten, feinen oerebjrlicben Runben gegenüber fein äRöglibfteb

ju tbun, um nur fotibe unb forrett gearbeitete SBaare ju liefern unb

jeberjeit für geroiffentjafte ©inßaltung biejet Verpflibtungen einju»
fteßen.

9Rit ben beften Vejugbqueüen nertraut, buben wir jugleib eine

Vereinbarung unferer Sieferungbpreife aufgefteüt unb

finb feft überjeugt, baß autb bieb ber oerebrlicben Runbfbaft nur
jum Vortßeü gereiißen wirb.

§obabtungbBoüft unb ergebenft jeidjnen
31. ISnôtner, Sapiffier unb Seforateur.
ÎV. r;
<41. 3irtc&,
3?. fg>aUl?,
31. Leißling, „ „ „
@. 2lTat?cr,
§. §. BtTerg, „ „
3f. Stäßel'in, „ „ „
5- t&teimnamr, „ „ „
<£. 31. (25atTer, „ „ „
5. 3*. iStvfß,

S<f)We!jer- ©lafermeiftemreitt. gm „§otel jur Rrone" in
2Bintérieur tagte am 5. guni Bon Vormittagb ßalb 11 Ubr an
bib Abenbb 6 llßr bie SelegirtenBerfammlung ber fbweijerifben
©lafermeifter. ©rfbienen waren 44 Selegirte Bon ben Orten Sürib,
6nge, Jorgen, SReiten, /Boüibßofen, Dberrieben, Ufter, /Rürenbborf,
®t. ©alten, Appenjeïï, Sßurgau, Stäben, aub bem Ranton ©olotßurn
unb Bon Sffiintertßur. ©eleitet würben bie Verßanbtungen Bon Jpertn

©boop Bon ©t. ©allen.
Sie Sraltanbenlifte umfaßte 11 fünfte, beren einige jebocb rein

gefcbäftlicber fRatur waren. Stab beren ©rlebigung würben SBericßte

erstattet über bie Verßanblungen beb Verbanbbtageb ber beutfben
©laferinnungen in Rarlbruße unb beb ©d^reirtertage§ ju Sürib- Sem
erfteren butten Bier fbweijerifbe ©lafermeifter beigewohnt unb nibt,
wie eb irrtbümlitb hieß, breijeßn.

©obann folgte bie Veratßung ber Verbanbbftatuten, in bie Ber»

fbiebene Vefthnmungen aub ben Statuten ber ©breinermeifter unb
ber beutfben ©laferinnungen aufgenommen würben.

Sie Veratßung ber Sffierlftätteorbnung, welbe einßeitlib für alle

©lafermeifter in ber ©bweij eingeführt werben foü, beanfprubte

jiemlib fis' Seit. Sie widjtigften Veftimmungen biefer Sßerlfiätte»

orbnung finb: bab Verbot be§ SRaubenb wäßrenb ber Arbeit, fRibi»
bulbung eineb betrunfenen ©ebülfen in ber SEßerlftätte, gegenfeitige

Bierjeßntägige Rünbigung, fofortige ©nttafjung Bon /Rußefiörern unb

Aufwieglern ; betreffb ber Arbeitzeit würben leine Vefblüffe gefaßt,

eb foü bab ben ©eltionen überlaffen bleiben, gür bie Sohnjoßlungen
würbe ber Sürber Sarif alb allgemein geltenb angenommen. Reineb

großen äöoblwotlenb erfreute fib bagegen Bon ©eite ber Vteifter ber

nach bem Sarif feftgefetjte Sagetoßn Bon gr. 4. 50 ; fie behaupten,

mancher Arbeitet Berbiene biefen ßoßn nicht. gn ber üßerlftätteorbnung

ift auch bie Vilbung Bon ©cbiebbgeridjten Borgejeben.

Ser /ßunlt „©ubmiffionbwefen" gab Anlaß jur SBefprecbung ber

in biefer SRicßtung beftebenben Uebelftänbe, bo^ würben hierüber feine

befinitiBen Stefcblüffe gefaßt.

Sie Slubfertigung eineb ©ntlaffungbjeugniffeb für jeben abgeben«

ben Slrbeüer ift obligatorif^.
Sunt ©cbluffe würbe noch bingewiefen, auf ben immenfen ©ba=

ben, ben bie ©labbanblungen bem ©ewerbe jufügen.
Sab Seutralfomite b®t feinen ©iß in ©t. ©allen unb ge«

bitren bemfelben an bie bortigen §erren ©cbeop, ijäräfibent, ©table,
Raffier, ©eeger, ©efretär, §o ebner Bon SBintertbur unb ©er»
ber Bon Stußerfibl alb DteBiforen.

Sie SBerlftätteorbnung foü in 14 Sagen überall eingeführt unb

Bon ben Slrbeitern bureb ißre Unterfbrift anerfannt werben.

^

Iffijtfllt littljHlungjn aus bem fdjiuetj. fEiuerbfuemn.

Streiöfdjrcitten 9lc. 75
an bie ©eltionen beb jebweij. © e w er b e B er e in b.

SBertbe SBereinbgenoffen!
SBir haben bie ©ht'«» @ie jur orbeniliben SelegirtenBerfammlung

auf Sonntag ben 26. Stuni 1887, Sormittagb 10'/, im
©aalbau juSlarau jur ©rlebigung folgenber Sraltanben einju»
laben :

1) gabrebberibt pro 1886.
2) gabrebrebnung pro .1886 unb SBaßl ber SlebnungbreBiforen.
3) ©rribtung Bon SiebrWerlftätten. Sleferent tperr ©beibegger.
4) ©bweij. ©ewerbeorbnung. fReferent Çierr Ißrof. Slutenbeimer.
5) ©tänbige SSerfaufbfteüen. Sftittbeilungen über ben ©tanb biefer

grage.
6) Slüfäütge weitere Anregungen refp. Anträge.
Ser Scat)rebbericbt mit Sabtebrebnung, bie gabberibte aub bem

©ebiete ber fbwei.jerifcfaen .©ewerbe", fowie bie Anträge unb bab fRe»

ferat beb (perrn ©beibegger betreffenb Sebrwerlftätten, ferner bie An»
träge Beb §errn tßrof. Autenbeimer betreffenb bie fb»eij. ©ewerbe»

orbnung werben gb"ff iw 2aufe ber näbften Sage in mehreren
©ïemplaren jufommen, unb bitten wir um nußbringenbe SSertßeilung
berfetben an bie SDlitglieber.

9lab ben SßerbanDlungen wirb ein gemeinfbaftlibeb SRittageffen
im ©aftbof junt „Öörnen" bie Setegirten Bereinigen.

Angefibtb ber Söibtigleü ber Sraltanben, welbe ein lebhaftes
Sniereffe bei jebent ©ewerbetreibenben ooraubfeßen laffen, hoffen wir
auf rebt jabreiben SBefub ber ÜRitglieber unb auf bie Vertretung
aller ©eltionen, namentlib aub ber neu beigetretenen. § 6 ber Son»
tralftatuten beftimmt bab SRebt ber Vertretung ber einjelnen ©eltionen.

Sab ©tbnologijbe ©ewetbentufeum Aarau bürfte allen Vejubern
beb gntereffanten SRanberlei bieten unb fteßt am Verfammlungbtage
ju une tgelttibem Vefube offen.

SBir benußen biefen Anlaß, um Sbneu nob mitjutbeilen, baß

gegen bie Aufnahme beb £anbelb= unb ©ewerbeBereinb Saoob in
unfern Verein feine ©infpraben gemabt worben finb. Söir feigen
bie 51. ©eltion unfereb Verbanbeb berjtibft wiülommen.

Sölit freunbeibgenbffifbem ©ruß
3ürib< ben 5. guni 1887.

gür ben gentralborftanb:
Ser Vräfibent: Dr. Stößel-
Ser ©efretär: SSÖenter Seebë.

*) Sßon 10*/«—12 Uîjr SÖcrifiCation ber 23ottmact)ten. 3)ie Herren 2)elegirten
finb gebeten, biefelben gur Slbgabe beim (Eintritt bereit gu galten.

(SWittljeiluttjj beë $efretrtriateêi bom 6. S"*"«)
Ser gentralBorftanb bot in feiner ©ißung oom 5. gunt,

an Weiber fämmtlibe ÜJlitglieber anwefenb waren, nebft ifkbfung beb

gabrebberibteb unb ber gaßrebrebnung pro 1886 folgenbe ©efbäfte
beßanbelt :

Sie orbentlibe SelegirtenBerfammlung wirb auf ben

26. guni in ben ©aalbau in Aarau einberufen ; §aupttraltanben
berfelben bilben nebft ben gefbäftliben: Sie ©rribtung Bon
Sebir merfftätt en (/Referent £err ©bubmabermeifter ©beibegger
in Vern) unb ©bwo'J. ©ewerbeorbnung (/Referent §err Vtof.
Autenbeimer in SBintertbur). Sab erfte /Referat, fowie bie bejüg«

liben Anträge ju beiben /Referaten werben Bor ber Verfammlung
mitgeteilt werben.

Ser Vorftanb wirb lünftig berartige „gewerblibe Seit»
fragen", welbe ben ©bweijer. ©ewerbeoerein befbäftigen, in
jwanglofen §eften unter genanntem Site! jur Vefprebung bringen ;

bab erfte tpeft, bab norerwäbnte /Referat beb §errn ©beibegger unb
eine einleitenbe Ueberfibt ber Drganifation unb ßeiftungen befteßenber

gabfbulen unb Seßrmerfftätten entßaltenb, wirb fofort erfbeinen;
weitere Arbeiten, u. a. über gewerblibe i&biebbgeribte, Rrebitinftitute,
Seßrlingbprüfungen, ©ubmiffionboerfaßren, Arbeitbnaißweib ec. werben

folgen, fofern biefe Vblitation in ben ©eltionen Anftang finbet.
gebeb §eft foftet für Vereinbmitglieber 50 ©tb., bei Voraubbeftel»
lungen unter größeren Vejügen wirb /Rabatt geftattet.

Sem Bon ber leßtjäßrigen SelegirtenBerfammlung gefaßten Ve»

fbluß golge gebenb, foü bie grage ber ®r rib tun g ftänbiger
Verl auf § ft eilen für bab §anbmerl in einem bejonbern Rreib»
fbreiben ben ©eltionen Borgelegt unb jur Aubfüßrung burb bie

gabBereine empfoßlen werben.
Sie Veßanblung ber übrigen Sraltanben würbe alb nibt bring»

lib Berfboben unb jum ©bluß nob ber Veribt beb ©efretartateb
über bab ©rgebniß ber ©rßebungen betreffenb ben tpanbelboertrag
mit gtalien entgegen genommen.

3rt 21usfid]t fte^cnbe 3autcn-
(gortfeßung.)

gn ©nge (Sürib): eine neue Rirbe.
gn Sauob: ein Rranfenßaub.
gn Vern: eibg. Verwaltungbgebäube.
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Der neugegründete Tapezierer-Berband der Stadt St.
Gallen hat folgenden Avis erlassen!

Um der überhandnehmenden Fabrikation von Polster- und
Dekorationsarbeiten durch ungeübte Hände, d. h. durch nicht geschulte

Polsterer und Dekorateurs (daher der Minderwerth des bezüglichen

Objektes) und, um dem zunehmenden Bezug unserer Artikel vom
Ausland einigermaßen entgegen zu treten, haben die unterzeichneten

Tapissiers, wohlwissend, daß dem verehrlichen Publikum mit Mittel-
mäßigen Arbeitslieferungen nicht gedient ist, sich entschlossen, einen

Verband zu bilden.
Dieser Verband bezweckt, das Zutrauen der Abnehmer noch mehr

zu gewinnen durch Verbindlichmachung eines jeden Einzelnen der

Unterzeichneten, seinen verehrlichen Kunden gegenüber sein Möglichstes

zu thun, um nur solide und korrekt gearbeitete Waare zu liefern und

jederzeit für gewissenhaste Einhaltung dieser Verpflichtungen einzu-
stehen.

Mit den besten Bezugsquellen vertraut, haben wir zugleich eine

Vereinbarung unserer Lieferungspreise ausgestellt und

sind fest überzeugt, daß auch dies der verehrlichen Kundschaft nur
zum Vortheil gereichen wird.

Hochachtungsvollst und ergebenst zeichnen

A. Kndtner, Tapissier und Dekorateur.
5^»

L. Zwick,
W. Kcrk'y.
A. Kelbling, „ „ „
K. Wayer,
A. I. Merz, „ „
K. Stâlôekin, „ „ „
A. Steinrncrnn, „ „ „
E. A. Wcr1'(er, „ „ „
I. W. Wirtl),

Schweizer Glasermeisterverein. Am „Hotel zur Krone" in

Winterthur tagte am 5. Juni von Vormittags halb 11 Uhr an
bis Abends 6 Uhr die Delegirtenversammlung der schweizerischen

Glasermeister. Erschienen waren 44 Delegirte von den Orten Zürich,
Enge, Horgen, Meilen, Wollishosen, Oberrieden, Uster, Nürensdors,
St. Gallen, Appenzell, Thurgau, Baden, aus dem Kan'.on Solothurn
und von Winterthur. Geleitet wurden die Verhandlungen von Herrn
Schoop von St. Gallen.

Die Traktandenliste umfaßte II Punkte, deren einige jedoch rein
geschäftlicher Natur waren. Nach deren Erledigung wurden Berichte

erstattet über die Verhandlungen des Verbandstages der deutschen

Glaserinnungen in Karlsruhe und des Schreinertages zu Zürich. Dem
ersteren hatten vier schweizerische Glasermeister beigewohnt und nicht,
wie es irrthümlich hieß, dreizehn.

Sodann folgte die Berathung der Verbandsstatuten, in die ver-
schiedene Bestimmungen aus den Statuten der Schreinermeister und
der deutschen Glaserinnungen aufgenommen wurden.

Die Berathung der Werkstätteordnung, welche einheitlich für alle

Glasermeister in der Schweiz eingeführt werden soll, beanspruchte

ziemlich viel Zeit. Die wichtigsten Bestimmungen dieser Werkstätte-

ordnung sind: das Verbot des Rauchens während der Arbeit, Nicht-

duldung eines betrunkenen Gehülfen in der Werkstätte, gegenseitige

vierzehntägige Kündigung, sofortige Entlassung von Ruhestörern und

Aufwieglern; betreffs der Arbeitszeit wurden keine Beschlüsse gefaßt,

es soll das den Sektionen überlassen bleiben. Für die Lohnzahlungen
wurde der Zürcher Taris als allgemein geltend angenommen. Keines

großen Wohlwollens erfreute sich dagegen von Seite der Meister der

nach dem Tarif festgesetzte Tagelohn von Fr. 4. 50 ; sie behaupten,

mancher Arbeiter verdiene diesen Lohn nicht. In der Werkstätteordnung

ist auch die Bildung von Schiedsgerichten vorgesehen.

Der Punkt „Submissionswesen" gab Anlaß zur Besprechung der

in dieser Richtung bestehenden Uebelstände, doch wurden hierüber keine

definitiven Beschlüsse gesaßt.

Die Ausfertigung eines Entlassungszeugnisses für jeden abgehen-

den Arbeiter ist obligatorisch.
Zum Schlüsse wurde noch hingewiesen, auf den immensen Scha-

den, den die Glashandlungen dem Gewerbe zusügen.

Das Zentralkomite hat seinen Sitz in St. Gallen und ge-

hören demselben an die dortigen Herren Schoop, Präsident, Stähle,
Kassier, Seeger, Sekretär, Hochner von Winterthur und Ger-
ber von Außersihl als Revisoren.

Die Werkstätteordnung soll in 14 Tagen überall eingeführt und

von den Arbeitern durch ihre Unterschrist anerkannt werden.

d-.

Wzitlle Mittheilungen ans dem schweiz. Gemerbenerein.

Kreisschreiben Nr. 75
an die Sektionen des schweiz. G e w er b e v er e in s.

Werthe Vereinsgenossen!
Wir haben die Ehre, Sie zur ordentlichen Delegirtenversammlung

auf Sonntag den 20. Juni 1887, Vormittags 10'/, Uhr/) im
Saalbau zu Aarau zur Erledigung folgender Traktanden einzu-
laden:

1) Jahresbericht pro 1886.
2) Jahresrechnung pro 1886 und Wahl der Rechnungsrevisoren.
3) Errichtung von Lehrwerkstätten. Reserent Herr Scheidegger.
4) Schweiz. Gewerbeordnung. Referent Herr Prof. Autenheimer.
5) Ständige Verkaufsstellen. Mittheilungen über den Stand dieser

Frage.
6) Allsällige weitere Anregungen resp. Anträge.
Der Jahresbericht mit Jahresrechnung, die Fachberichte aus dem

Gebiete der schweizerischen .Gewerbe", sowie die Anträge und das Re-
ferat des Herrn Scheidegger betreffend Lehrwerkstätten, ferner die An-
träge des Herrn Prof. Autenheimer betreffend die schweiz. Gewerbe-
ordnung werden Ihnen im Laufe der nächsten Tage in mehreren
Exemplaren zukommen, und bitten wir um nutzbringende Vertheilung
derselben an die Mitglieder.

Nach den Verhandlungen wird ein gemeinschaftliches Mittagessen
im Gasthof zum „Löwen" die Delegirten vereinigen.

Angesichts der Wichtigkeit der Traktanden, welche ein lebhaftes
Interesse bei jedem Gewerbetreibenden voraussetzen lassen, hoffen wir
auf recht zahreichen Besuch der Mitglieder und auf die Vertretung
aller Sektionen, namentlich auch der neu beigetretenen. Z 6 der Zen-
tralstatuten bestimmt das Recht der Vertretung der einzelnen Sektionen.

Das Ethnologische Gewerbemuseum Aarau dürfte allen Besuchern
des Interessanten Mancherlei bieten und steht am Versammlungstage
zu une tgeltlichem Besuche offen.

Wir benutzen diesen Anlaß, um Ihnen noch mitzutheilen, daß

gegen die Aufnahme des Handels- und Gewerbevereins Davos in
unsern Verein keine Einsprachen gemacht worden sind. Wir heißen
die 51. Sektion unseres Verbandes herzlichst willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Zürich, den 5. Juni 1887.

Für den Zentralvorstand:
Der Präsident: Vr. I. Stößel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

*) Von Uhr Verifikation der Vollmachten. Die Herren Delegirten
sind gebeten, dieselben zur Abgabe beim Eintritt bereit zu halten.

(Mittheilung des Sekretariates vom K. Juni.)
Der Zentralvorstand hat in seiner Sitzung vom 5. Juni,

an welcher sämmtliche Mitglieder anwesend waren, nebst Prüfung des

Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1886 folgende Geschäfte

behandelt:
Die ordentliche Delegirtenversammlung wird auf den

26. Juni in den Saalbau in Aarau einberufen; Haupttraktanden
derselben bilden nebst den geschäftlichen: Die Errichtung von
Lehrwerkstätten (Reserent Herr Schuhmachermeister Scheidegger
in Bern) und Schweiz. Gewerbeordnung (Referent Herr Prof.
Autenheimer in Winterthur). Das erste Referat, sowie die bezüg-
lichen Anträge zu beiden Referaten werden vor der Versammlung
mitgetheilt werden.

Der Vorstand wird künftig derartige „gewerbliche Zeit-
fragen", welche den Schweizer. Gewerbeverein beschäftigen, in
zwanglosen Heften unter genanntem Titel zur Besprechung bringen;
das erste Heft, das vorerwähnte Referat des Herrn Scheidegger und
eine einleitende Uebersicht der Organisation und Leistungen bestehender

Fachschulen und Lehrwerkstätten enthaltend, wird sosort erscheinen;
weitere Arbeiten, u. a. über gewerbliche Schiedsgerichte, Kreditinstitute,
Lehrlingsprüsungen, Submissionsverfahren, Arbeitsnachweis:c. werden

folgen, sofern diese Publikation in den Sektionen Anklang findet.
Jedes Heft kostet für Vereinsmitglieder 50 Cts., bei Vorausbestel-
lungen unter größeren Bezügen wird Rabatt gestattet.

Dem von der letztjährigen Delegirtenversammlung gefaßten Be-
schluß Folge gebend, soll die Frage der Errichtung ständiger
Verkaufsstellen für das Handwerk in einem besondern Kreis-
schreiben den Sektionen vorgelegt und zur Ausführung durch die

Fachvereine empfohlen werden.
Die Behandlung der übrigen Traktanden wurde als nicht dring-

lich verschoben und zum Schluß noch der Bericht des Sekretariates
über das Ergebniß der Erhebungen betreffend den Handelsvertrag
mit Italien entgegen genommen.

In Aussicht stehende Bauten-
(Fortsetzung.)

In Enge (Zürich): eine neue Kirche.
In Davos: ein Krankenhaus.
In Bern: eidg. Verwaltungsgebäude.
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